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OUI! A II VERLANGT

DER OUUAH SELBSTÄNDIGKEIT!

eherner, um Gordons Kopf zu rächen.
Er schlug die Derwischarmee vor
Omdurman und schuf das britische
System der neuen! Verwaltung und
Ordnung. Der unerschütterliche
Glaube an die englische Rasse, Ge-
rechtigkeit und absolut unparteiische
Gerichtsbarkeit schufen die Stellung
der Briten, die mit einer Handvoll
Ve-rwaltungsbeamter Und Militär® das
Riesenreich seit bald einem halben
Jahrhundert in Frieden zu halten
verstanden. Der Sudan ist ein siehe-
res Land, und die dureh Kipling un-
sterblich gewordenen Fuzzi - Wuzzis
sind brave Steuerzahler und Kalo-
nialsoldaten geworden. Dennoch
braucht es -eine Sonderbewilligutig,
um abseits der grossen Strasse zu
reisen. Die Stammeshäuptlinge! haben
noch beute Garantien zu geben, das«
dem Reisenden weder ein Haar ge-
krümmt noch eine einzige Nähnadel
gemaust werde. Heute ist der Sudan
für jeden zivilen Reiseverkehr übri-
gens vollständig gesperrt.

Dieses Land, das als Baumwollpro"
duzent immer schneller an eine der
ersten Stellen in der Wè-1-tproduk-
tion zieht und zugleich durch den
auf seinem Gebiet stattfindenden Zu-

Stammesfürst mit seiner Elitetruppe zu Pferd

Rechts: Trotz der modernen Waffen gehört zu jedem waffenfähigen Sudanesen auch heute noch das s®

scharfe Schwert .und der runde Schild aus Nilpferd- oder Elefantenhaut. Diese Schilde halten selbst ein®

wehrkugel auf

Diese britischen Forts und Verwal-
tungszentralen sind nichtsehr zahlreich,
aber dennoch hatten die Briten es ver-
standen, eine eiserne Hand über den
Sudan zu halten. Davon haben die

Eingebornen heute genug

Der -Sudan, anglo-ägypticber Sudan,
wie er geheissen wird, ist seit Ur-
z-eiten die Heimat äusserst- emergi-
scher und streitbarer Herren, und es
-ist noch kaum ein Menschen,alter her
— in -der Stadt Zürich zirkulierten
noch die Rösslitrams und Bundes-
rat Kobelt war noch kaum auf
der Welt — als es für einen Euro-
päer beinahe ausgeschlossen war,
seinen Fuss auf sudanesischem Boden
zu setzen. Die wenigen Weissen, die
dort oben lebten, vegetierten als Ge-
fangene des Mahdi, und ihre Schreie
um Hilfe verhallten -so ziemlich un-
gehört. In jenen riesigen Steppen re-
gierte, des Mahdi® Naehfolger Kalifa,
-ein wilder, grausamer und sehr er-
barmungsloser Mensch, dessen; Krie-
ger nur den einen Kriegsruf kann-
ten: Tötet, tötet, tötet. In den sieb-
zehn Jahren zwischen 1882 und 1899
verloren denn auch -nicht weniger
als 6 000 000 Menschen im Sudan ihr
Leben, und von Oberägypten bi-s in
die Dschungel des obern Nils tobte
die wildeste Militärmacht, die Afrika
im Verlauf seiner gewiss nicht ganz
ereignislosen Geschichte überhaupt
je gesehen hat.

Es brauchte einen Mann wie Kit-

samm-enfluss des weissen und blauen
Nils die Hochwasser Aegyptens kon-
trollier-t, verla-ngt heute gebieterisch
seine Unabhängigkeit — nachdem
Aegypten -sehr weitgehende Zusiche-

rangen von Seiten Grossbritanniens
erhalten hat. Rahman Pascha ei
Mahdi, e-irier der beiden einfluss-
reichen religiösen — und dadurch
als Mohammedaner auch weltlichen
— Führer, hat Minister B-evi-n ganz
einfach aufgefordert, die Unabhängig,
keit des Sudans anzuerkennen. Sein

Generalsekretär, ein würdiger und

erfolgreicher -schwarzer Herr und

Rechtsanwalt, ist nach London ,ge-

flogen, u-m den eudanesi-schert Stand-

punkt zu unterstreichen. Die Zeiten,
da man schwarze Persönlichkeiten
mit silbernen Zigarettendosen, Bon-

bon-s und Weckeruhren beschenkte
und dann in den Zoo schickte, sind

endgültig vorbei, und wenn es dar-

auf ankommt, politische Ansprüche

geltend zu machen, spielt -die Haut-

färbe keine Rolle mehr. Die Umma-

Partei, die stärkste des Sudan®, hat

sich nichts Geringeres zum Ziele ge-

setzt, als die möglichst r-aeche Er-

langung der Fr-eiheit, ei-ni Ziel, das

sich heute nicht allein die Sudanesen

Panzerhemd, welches nachweisbar noch aus der
Zeit der Kreuzzüge stammt und heute noch ge-
tragen wird. Auch der kreuzartige Griff des
Schwertes ist auf die Kreuzfahrer zurückzuleiten
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ocn 8cl.08liil«IIKKei7I
odensr, um voràods Kopk ^u räedsn.
Kr sodlug à vsrwisodarmss vor
Oinäurmall unà soduk àas dritisods
L^stsm àsr nsuen Vsrvvaltullz unà
Oränung. ver ullersodüttsrlioks
Qlaude au àie sogliMde kasss, <Zs»

rsodtigksit unà absolut uoparteiiseds
(Zsriodtsbarkeit seduksn àis Ltellung
àsr Lritsn, àis mit sillsr lianàv»"
Vervattungsdeamtsr unà Militärs àas
kisssureied seit balà einem daldsn
àadrkllnàsrt in Rrisàen --u daltsn
vsrstanàsn. vor Luâan ist sin sieds-
rss dàà, unà àis àred Kipling ur.-
stsrbliok gsworàellen RuüZi! - VuzÄs
sinà brave 8tsusrnadler unà Ko!»
llialsolàatsn gsvoràen. vsnnood
brauokt es «ins SollâerdsvilliFuaA,
um adssit« àsr grosssn Strasss ^u
rstssm Ois KtammsSdäuptlillKs baden
noob beute Llarantien M gebeb, àas»
âsm Rsiselläen vsâsr à Nssr gs-
krümmt noob sine sinsige Kàbnaàsl
gemaust wsràe. Reute ist àsr Luàau
kür jsàsn àilsn Rsissverkebr übri-
Asus vollstâllàig gsspsrrt.

viesss vanà, à à Laumvollpro'
âu-îsiiì immsr sobllstler su eine àsr
srstsn Ltsllen in àsr tVèltxroàuk-
tion ?iekt unà ^uglsieb àureb àen
auk seinem tZebist stattkiàâsllâsll Au-

5tclmme5für8t mit zeiner ^litetruppe 2U pfer'ct

ktecbts: prot^ àsr moàsrnen Lotten gekört z^u jeàsm vattentäbigen Zuàanesen auck beute nocb àas

sckarfe Zcbvsrt,unà àsr runàs 8cbiià aus btilpferà- oàer ^letantsnkaut. visse 8cbiiàs kalten selbst «wo

vsbrkugsl out

viess brltlscben ?orts unà Vsrvai-
tungzzlsntraien sînà nicbtsekr labireicb,
ober àennocb batten à!e kriten es ver-
stanàsn, eine eiserne l-ianà über àen
5uàan ?u kalten. Oavon baden àis

kingsbornsn beute genug

Oer Luâan, anglo-aMMober Luâan,
vis er gsbeisssn virà, ist ssit tir-
^eitsll àis Ksimat äusserst snsrgi-
sober unà strsitdsrsr Rerrsll, unà es
ist nook kaum ein Nsusobellaitör ksr
— ill àr Ltaàt Aüriob ^irkutiertsn
noob àis Ràlitrsms unà Lunàss-
rat Kobeit war noob kaum auk
àsr tVsIt — sis es kür sillsu Ruro-
pâsr dsinaks ausAs.sotiIosssll war,
ssillsll Ouss auk suàsllssisobslll IZoàsn
?u sstîisll. Ois vsllixsll tVsisssll, àis
âort oben Isbtsll, vsZetisrtSll aïs (ts-
kallKslls àss Nabài, uuà ikrs Selirs!«
um Lilks verkalltsn so ^ismiiek un-
Zsbört. lu jsllSll riosîKsll Ltspxsll rs-
gisrts^ àss Nabàis àobkotZsr Italika,
sill wiiâsr, grausamer uuà ssbr or-
barmullgslossr Nellseb, àssssu Kris-
gsr our àsll siueu Krisgsruk kaun-
tsll: ltötet, tötet, tötst. lu àeu sisd-
îiskll àabrell -iwisàell 1882 unà 189S

vsrlorsll äsou sued oiobt vsnigsr
sis 6 yyt> VlX) NsllsvbSll im Luàau idr
Osbsn, unà voll Obsräg7i)tSll dis in
àis vsokullKSl àss odsrn WIs todte
àis wilàests Nilitärmaokt, àis ^krika
im Verlauk ssinsr gswis« niodt Mll?
ersigllislossll Llesodiekts üdsrdaupt
js gessdöll dat.

Ks drauodts sillsu Nauu wis Kit-

sammsllkluss àss veisssoi unà blauen
Kits àis Noodvasssr ^SMptölls Kon-
trollisrt, verlauAt deute KedistHrised
seins tluaddällKigkeit — llsokàsm
Xsgz^ptell ssdr wsitgedsllàs Ausiode-

rullgsll von Ssitsll (Zrossdritsllniens
srdaltsll kat. kadmau O-asoda el
Madâi, eider àsr dsiàsll sillîluss-
rsiekkll reiigiöskll — unà ààrch
aïs Nobammsàansr auod weltliàn
— Kükrer, dat Miuistsr Levin Miu
siàod aukgskoràsrd àis tilladdänWg-
ksit à Luàans au^uerksunisn. 8à
(Zsllsralsskrstär, sin wûràiZer uni
srkolgrsiodsr sedvarssr Herr uml

keedtsallwalt, ist naod Oonàon .As-

Nogslli, um àsn «uâallssisod'kll Stanâ-

Punkt ^u ulltevstrsiedsn. vis Asitsii,
àa man «edwàrM LersôMolàîtsii
mit sildsrnell Aigarsttsllàossll, Lot-
dons ullà IVsoksrudrsn dssedeàte
unà ââlln in àsn Aoo sodiàts, àâ
sllâgûltig vordsi, unà wenn ss cîsi-

auk ankommt, politisode L.llsprüelis

Akttsnà su maodsll, spielt àie Kant-

ksrds ksins Rolle medr. vis IImms-

Rartsi, àie stärkste às« Zuäsus, ist
sied niodts tZsridZsrss xum Aisls gs-

sàt, aïs àis wögliedst râds tir-

lsllgllllg àsr Rrsidsit, eir» Aiel, Äs

sied dsuts niiodt kàin àie 8uàsn«ei!

8on!srbsmà, veicks! nacbveizbar nocb auz àsr
Asit àsr i<rsu?2vge stammt unà beute nocb gs-
tragen wîrà. -^ucb àsr kreuzartige Lritt àse
Zckvertsz Ist auf àis Krsu?sabrsr ^uriick^uleiten
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Diese selbstsichere Dame ist die Gattin
eines Stammesfürsten

gesteckt haben und um da« zwischen
Australien und Westafrika viele far-
bige Völker immer energischer kämp-
ten.

Durch die Aufgabe Aegyptens ist
der Besitz des Sudans für England
von doppelter Wichtigkeit geworden.
Aber das kümmert die gebildeten
Eingeborenen am obern Nil herzlich
wenig, denn, allen Endes stellen sie
eich auf den: Standpunkt, das« sie ein
gutes Recht hätten, in ihrem eige-
nen Land© nach eigenem Gutdünken
zu schalten und zu walten, eine
Krankheit, die man heute noch nicht
verstehen wilil.

Die klassische Ausgangsstellung sudanesischer Krieger: DasViereck. In der Mitte Kamele, Pferde und Hausrat, ringsher-"nd sehr tüchtigen Kämpfer, von denenselbst die Briten einen Heidenrespekt hatten - ehe das Maxim-
Maschinengewehr erfunden wurde

Fuzzi-Wuzzi mit Schild und Schwert, den Waffen, die
jeden kriegstüchtigen Hingebornen auszeichnen und im-

mer begleiten

Die Hirse ist sehr kostbar - deshalb schüttet dieser sudanesi-scher Krieger aie Hirse auch auf ein Tuch vor seinem Kamel.
Kein Körnchen darf verloren gehen

Zeit haben diese Eingeborenen ja zum Vergeuden - des-
halb werden ihre aus Lehm und Stroh bestehenden Ge-
treidespeicher mit den traditionellen Mustern dekoriert

Sudanesisches Dorf: Kegelförmige mit Stroh gedeckte Hütten und die ganze Siedelung mit
einem starken Zaun umzogen
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visse sslbstsicliere Dams izt die Lattin
sines Ztammesfursten

gsàokt iisbsn uiià um às -visodsn
àtràiisll unâ Vsàkriks visls ksr-
bigs Völker immer snsrgiscksr kümp-à,

Onreü üis ^.ukgabs àg^ptsirs àcksr Lssit- âss Lnünns kür Lllglânâ
voll üoppslisr Vicktigksit gs-voràn,
àbsr üs« kümmert âis Kckiiästsll
Lingsdorsnöll am odsrn M üsrÄick
vsmg, cisnn, lllisll Lllà stsià sis
«ok sut cisni Stslläxmllkt, clsss sis sill
Zuies îìeekt hätten, irii
Wll kllllàs llÄLü kigsll-öm Lutäüllksll
-u sàlbên unci vsltsll, sins
krsllkdsit, üis MAN üsuts nock nickt
vsrstslisll viN,

Oie kassiscbe Ausgangsstellung sudanssiscksr Krieger: OasVisreck, In der tvtitte Kamels, Pferds und blausrot. ringsber-^r tücbtigen Kämpfer, von denenselbst die öritsn einen t-ieidenrespekt batten - ebe äaz tviaxim-
lvtoscbinsngevebr srfunäsn wurde

pu--,->Vu--i mit Zckild und Zcbwert, äen Waffen, äie
jeclsn icrisZZtücktigsn Tingebonnen clu5?eicknsn unci im-

mer begleiten

Oie ckrse -5t sebr kostbar - dssbalb scbut.et dieser sudanesi-5cker Krieger ms biirss aucb auf ein Vucb vor zeinem Kamel,kein körnclisn cjcinf verjos-en geiien

^sit liabsn äiszs Eingeborenen ja -um Vergeuden - des-
balb werden ibre au- l.sbm unä 5trob bsstsksnden Le-
trsiäszpsicksr mit äsn traditionellen Mustern dekoriert

Zudanesisclies Oorf: Kegelförmige mit Ztrob gedeckte i-iütten und die gan-s Ziedelung mit
einem starken Ziaun um-ogen
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